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"Ehe für alle": SPD bezichtigt Merkel der Lüge

Berlin, 27.06.2017, 15:20 Uhr

GDN - In der Debatte über die "Ehe für alle" hat die SPD Bundeskanzlerin Angela Merkel (CDU) scharf attackiert. "Sie hat bewusst die
Unwahrheit gesagt", sagte der Sprecher des Seeheimer Kreises in der SPD, Johannes Kahrs, dem "Handelsblatt". 

Er nahm dabei Bezug auf Äußerungen Merkels am Montagabend auf einer Veranstaltung der Zeitschrift "Brigitte" in Berlin. Merkel
hatte gesagt: "Dass wir jetzt vier Jahre mit der SPD nie über dieses Thema gesprochen haben und jetzt im Wahlkampf soll es
holterdiepolter gehen, das finde ich seltsam." Kahrs sagte dazu, er habe selbst kurz vor Weihnachten mit Merkel über das Thema
gesprochen. Seinerzeit habe sie aber keine Chance gesehen, noch in dieser Legislaturperiode zu einer Entscheidung über die "Ehe
für alle" zu kommen. Nachdem nun aber Merkel von dem klaren Nein ihrer CDU zur gleichgeschlechtlichen Ehe abgerückt sei, gebe
es eine neue Lage. "Frau Merkel hat die Abstimmung zu einer Gewissensentscheidung erklärt, und wir nehmen sie beim Wort." Laut
Kahrs strebt die SPD noch in dieser Woche eine Parlamentsabstimmung über einen bereits vom Bundesrat beschlossenen
Gesetzentwurf an. "Technisch geht das", sagte Kahrs. "Der Rechtsausschuss kann das Gesetz in den Bundestag durchwinken –
entweder mit den Stimmen der Koalition oder mit den Stimmen von SPD, Linken und Grünen." Die Grünen sind bereit, noch in dieser
Woche im Bundestag über das Thema abzustimmen. "Nachdem die Kanzlerin sich besonnen hat, muss die "Ehe für alle" am Freitag
im Bundestag abgestimmt werden", sagte die Vorsitzende des Bundestags-Rechtsausschusses, Renate Künast (Grüne), dem
"Handelsblatt". "Das wäre ein gutes Signal in der letzten Sitzungswoche vor der Bundestagswahl und würde das unwürdige
Trauerspiel der ewigen Vertagungen im Rechtsausschuss durch SPD und CDU/CSU endlich beenden." Künast appellierte an die
Kanzlerin: "Frau Merkel, geben Sie die Abstimmung jetzt frei."
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